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Rückſeite die von der Kirchen⸗ oder Pfründenvorſtehung ausgeſtellte Eſſion
die Staatsſchuldencaſſe enthalten. Bei Veräußerung von Kirchen und
Pfründengütern (S 908) ird das ſchriftliche Gutachten der Gemeindevertretung
nicht allgemein gefordert, wohl aber ein Utachten von zwei ſachverſtändigen
Männern Auch über die Ver  Ung, die betreffenden an das Ordinariat 9e⸗
richteten Geſuche amm eilagen mit Stempeln 3u verſehen, kann man auf Grund
der anderer Meinung ein Bei „Zollfreiheit“ für Cultus
gegenſtände wäre zur Erläuterung die Angabe wünſchenswert, daſs eimn
vom Ordinariate ausgeſtelltes Zeugnis über die Imu: der bittſtelleriſchen 1
dem betreffenden Geſuche an die Finanzbehörden beiliegen müſſe Für die
Nachweiſung welche die un der Evidenz der Erſatzreſerve ſtehenden
Seelſorger im Monate ecember die politiſchen Bezirksbehörden einzuſchicken
aben, genügt die Beſtätigung des vorgeſetzten Pfarrers über die ſeelſorgliche Ver⸗
wendung nicht, ſondern ES iſt nach dem Wortlaute des Geſetzes vom 11 V 1889
die Beſtätigung des „Diöceſan⸗ oder Kloſtervorſtandes“ beizubringen. Vom An⸗
Uſſe des Anſtellungsdecretes kann dann abgeſehen werden Doch kann 10 dies
bezüglich eine verſchiedene Praxis beliebt ſein

Doch ieſe Ausſtellungen etreffen mehr oder minder uur Kleinigkeiten,
die gegenüber der Fülle und ſonſtigen Verläſslichkeit de Materiales nicht
Iu Betracht kommen. Das Schluſsurtheil lautet dahin, daſs eS dem wackeren
Tiroler Pfarrer gelungen iſt, ern mit ſeltenem Fleiße gearbeitetes, aus den
heſten Quellen geſchöpftes und ſo ziemlich alle Zweige des Seelſorgamtes
umfaſſendes andbuch für die Pfarrkanzlei herzuſtellen. Der Verfaſſer be
zeichnet ſelbſt die deutſche Ausgabe als beſſer geordne und reichhaltiger als
die zweite italieniſche Auflage. Er kann darum von Seite des deutſchen Clerus
ni bloß auf „geneigte Nachſicht“,
Dank rechnen. ſondern ſicherlich auch auf vielfältigen
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Mit unermüdlichem Eifer arbeitet der gelehrte Dominieaner an der Ver
vollkommnung ſeines großen Werkes „Apologie des Chriſtenthums“ Kaum iſt
dasſelbe 3u nde gebracht, erſcheinen die einzelnen Bände in raſcher Folge VN
weiter Auflage und auch an dieſer war die Hand des Verfaſſers In vielfacher
Weiſe bald ergänzend, bald umgeſtaltend thätig. Der ſehr umfangreiche dritte Band
vurde VN zwei Theile auseinandergelegt und die erſte Partie esſelben ſoeben F
zweiter Auflage veröffentlicht. Bis zum zehnten ortrage iſt dieſe mit der erſten
Auflage ſo ziemlich identitſch; aber von der eilften angefangen überraſcht uns der
Verfaſſer mit N intereſſanten Gedanken und Ausführungen. Namentlich
as 1 und 523 über die chriſtliche un und N folgenden über das Weſen
des Proteſtantismus geſagt wird, iſt ebenſo wahr als überraſchend und iefert den
beſten Beweis, wie tief der Verfaſſer in das Verſtändnis des eigentlichen Weſen
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des Proteſtantismus eingedrungen iſt Wir ſehen dem Erſcheinen des zweiten Theiles
dieſes Bandes, der niit dem erſten ein für ſich abgeſ

oſſenes Ganzes bilden wird,
erwartungsvo entgegen.
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